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Europas zaghafter Flirt mit dem Osten
Die EWG und die Frage des Ost-West-Handels

C hristian  Frandc, Köln, und  H e rb e rt G erkens, Brttssel

Z ahlreiche S taa ten  d e r w estlichen W elt überp rü fen  
zur Z eit d ie  M öglichkeiten e in e r N eugesta ltung  

und In tensiv ierung  ih re r politischen und  w irtschaft­
lichen B eziehungen zu O stb lockländern . *) W ährend  
auf der e inen  S eite  politische R äsonnem ents A us­
gangspunkt d iplom atischer In itia tiv en  sind, stehen  
auf der anderen  S eite  handelspo litische In te ressen  
im V ordergrund d e r  B em ühungen um  eine  In ten si­
vierung der O st-W est-B eziehungen.

In dieser S ituation  e rg ib t sich fü r d ie  Länder der 
Europäischen W irtschaftsgem einschaft v e rs tä rk t die 
N otwendigkeit, zu  e in e r gem einsam en H altung  in  
Fragen der G esta ltung  ih re r w irtschaftlichen Bezie­
hungen zu den  O stb lock ländem  zu gelangen . Einen 
besonderen A kzen t e rh ä lt e ine  gem einsam e H andels­
politik gegenüber den  O stb lock ländem  noch aus fol­
genden, n äh e r auszuführenden  G ründen.

S tö ru n g  des fre ien  W arenverkehrs  
in n erh a lb  d er G em einschaft

Die m angelnde K oord in ierung  d e r handelspo litisd ien  
Konzeption in  den  M itg lied staa ten  d e r EWG gegen­
über dem O stblock w irk t m eh r un d  m ehr s tö rend  auf 
den angestreb ten  fre ien  W aren v erk eh r im Innern  der 
Gemeinsdiaft. D ie M itg liedsländer schützen ih re  n a ­
tionalen M ärk te  im m er häufiger v o r solchen Produk-

1) Zum Ostblodc w erden h ie r folgende Länder gezählt! A lbanien, 
Bulgarien, Jugoslaw ien. M ongolisthe Volksrepublilc, N ordkorea, 
Nordvietnam, Polen, Rumänien, Sow jetisd ie  Besatzungszone 
Deutsdilands, Sow jetunion, T sdiedioslow akei, tJngam , V olks­
republik China. , '

ten  aus dem  O stblock, die e ines d e r M itg liedsländei 
e in führt, w e ite rv er- und  b ea rb e ite t un d  schließlich 
innerha lb  d e r  EWG w eite rveräußert. B isher w urden  
vo n  d en  M itg liedsreg ierungen  in  ü b e r 60 F ä llen  d ie 
Schutzm aßnahm en aus A rtike l 115 des EW G -V ertra- 
ges in  A nspruch genom m en, um  den  eigenen  M ark t 
v o r  solchen E rzeugnissen  abzuschirm en. D as einzige 
Land d e r G em einschaft, das noch nicht auf den  A r­
tik e l 115 zUriickgegriffen hat, sind die N iederlande. 
D ie A nw endung d e r Schutzm aßnahm en h ö h lt den  
G rundsatz  des fre ien  W aren v erk eh rs  im  Innern  der 
G em einschaft m eh r und  m ehr aus. Die Erzeugnisse, 
fü r d ie  u n te r B erufung au f den  A rtike l 115 Schutz­
m aßnahm en von  den  M itg liedsländern  ergriffen  w ur­
den  —  u n te r  Zustim m ung der EW G-Kommission, die 
dem  betre ffenden  M itg lied staa t jew eils  e rte ilt w er­
den  muß, b ev o r d ie  M aßnahm en rechtsw irksam  w er­
d e n — , stam m en aus den  versch iedensten  W irtschafts­
zw eigen. Insbesondere  sind  es E rzeugnisse d e r che­
m ischen Industrie  (Düngem ittel), N E-Erzeugnisse (Alu­
m inium , Blei, Z ink, Ferro leg ierungen , A ntim on), A u to ­
m obile  und  deren  E rsatzteile, K onsum güter (Porzellan, 
Glas) und  Ind u strieg ü te r (W erkzeuge, M aschinen).

Die gegenw ärtigen  und  noch bevors tehenden  m ulti­
la te ra len  W irtschaftsverhandlungen  im R ahm en d e r 
V ere in ten  N ationen  un d  des GATT erfo rdern  k o n ­
k re te  V orste llungen  ü b er d ie  künftige  H andelspo litik  
d e r  G em einschaft gegenüber dem  O stblock. Sie w ür­
den  die G em einschaftsposition in  den  V erhand lungen  
w esentlich  stärken , um  so eher, als im  H andel m it

Der A n te il d e r M itg liedsländer d e r Europäischen W irtsd iaftsgem einscbaft am  gesam ten  O sthandel
d e r EWG in  den  Ja h re n  1958 und  1963

Länder

1958 1963

Einfuhr A usfuhr Einfuhr A usfuhr

M ill. S M ill. $ Vo M ill. $ V. M ill. $ V.

Frankreidi 203,1 22,1 212,4 18,4 289,0 16,5 333,7 22,2
Belgien/Luxemburg 68,6 7,4 129,5 11,2 130,6 7,4 96,0 6,5
Niederlande 101,0 11,0 71,3 6,3 146,21) 8,3 100,71) 7,3
Bundesrepublik D eutsdiland 2) 374,8 40,7 538,0 46,7 584,91) 33,3 561,51) 37,4
Italien 173,5 18,8 200,2 , 17,4 605,4 34,5 405,2 26,6

EWG insgesamt 921,0 100,0 1151,4 100,0 1756,1 100,0 1497,1 100,0

1) Infolge der A ufw ertung im M ära 1961 v e ränderte  s id i d e r Um rechnungskurs zum Dollar (1958; 1000 Gulden *= 263,158 $ und  1963: 
1000 Gulden “  276,243 $ für d ie N ied erlan d e? ' 1958: DM 1000 =  238,095 $ und 1963: 1000 DM “  250,000 $ für d ie Bundesrepublik 
Deutsdiland). 2) Ohne den In terzonenhandel zw isdien der B undesrepublik  D eutsdiland und der Sow jetisd ien  Besatzungszone D eutsdilands.
Q u e l l e  : Entnommen bzw. b e red in e t aus: A ußenhandel, A n a ly tisd ie  U bersid iten , Im port 1958, E xport 1958 und  A ußenhandel, M onats­
statistik, Heft 2, F ebruar 1964} Hrsg. S ta tis tisd ies A m t der E uropäisd ien  G em einsdiaften, Brüssel.
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D er A n te il des O sthandels d e r EW G am  gesam ten  E W G -H andel in  den  Ja h re n  1958 u n d  1963
(inVo)

Länder

E insdiließlid i des Innergem einsdiaftl. H andels

1958

Einfuhr Ausfuhr

1963

Einfuhr A usfuhr

Ohne den  innergem einsd iaftlid ien  H andel

1958

Einfuhr A usfuhr

1963

Einfuhr Ausfuhr

Frankreid i
Belgien/Luxemburg
N iederlande
B ujidesrepublik D eutsdiland 1) 
Ita lien

3,6 4,1 3,3 4,2 4,6 5,3 5,2 6,7
2,2 4.2 2,6 2,0 4,1 7,7 5,4 5.1
2,8 2,2 2.5 2,2 4,8 3.9 5,1 4.4
5,1 6,1 4,5 3.9 ,6,9 8,4 6.7 6,1
5,4 7,9 8.0 8,0 6,8 10,2 12,0 12,0

EWG insgesam t i) 4,0 5,1 4,4 4,0 5,7 7,2 7.1 6,9

1) O hne den In terzonenhandel zw isdien der B tm desrepublik D eutsdiland und der Sow jetisd ien  Besatzungszone D eutsdilands.
Q u e l l e  : B eredinet aus: A ußenhandel, A naly tisd ie  ü b e rs id iten , Im port 1958, Export 1958 im d A ußenhandel, M onatsstatistik , Heft 2, 
F ebruar 1964} Hrsg. S ta tis tisd ies A m t d e r Europäisd ien  G em einsdiaften , Brüssel.

den  O stb lodcländem  Z ollfragen e ine  un te rgeo rdne te  
R olle sp ielen . Es kom m t v ie lm ehr darau f an, e inen  
gem einsam en K atalog  vo n  speziellen, andersartigen  
G rundsätzen  und  V erw altungsverfah ren  zu besitzen, 
a ls  e r  fü r d ie  B eziehungen zu m arktw irtschaftlich  o rien ­
tie rten  D rittländern  erforderlich  ist. So m uß dieses 
spezielle  Instrum en tarium  v o r allem  auch der u n te r­
schiedlichen A ufgabenste llung  des A ußenhandels in  
w estlich-liberalen  und  östlich-planw irtschaftlichen Sy- 
itemen gerecht w erden . D eraggressiyen_Jlo lIe;--des_^ 

A ußenhandels als M itte l 3 e r kom m unistischen 
A ußenpo litik  m uß m it ad äq u a ten  M itte ln  von  der 
w estlichen S eite  beg eg n e t w erden  können.

E inhe itliche  K o n zep tio n  fü r  A u flo c k e ru n g  
d e r  E m bargo-P o litik  gesucht

D er A uflockerung und  unterschiedlichen A uslegung  
d e r w estlichen Em bargo-Politik  gegenüber dem  O st­
block —  w ie sie  zu r Z eit d ie  H andelspo litik  k en n ­
zeichnen —  so llten  w enigstens in  den  EW G -Ländem  
durch e ine gem einsam e K onzeption gew isse G ren­
zen u n d  R ichtlinien gese tz t w erden . D er große Be­
darf d e r O stblockländer an  N ahrungsm itte ln  u n d  in ­
dustrie llen  A n lag eg ü tem  erfo rd e rt nach A nsicht der 
EW G-Kom mission eine gem einsam e K onzeption ln  
F ragen  d e r A usfuhrpolitik . V or allem  m üsse so schnell 
w ie m öglich e ine  w eitergehende K oord in ierung  der 
H altungen  im Bereich d e r  K red itbed ingungen  im d der 
staatlichen  A usfuhrgaran tien  erreich t w erden , als sie 
b is je tz t m öglich gew esen  ist.

D ie b ish e r p rak tiz ie rte  M ethode b ila te ra le r  A bkom ­
m en w ird  im m er s tä rk e r zu  einem  unberechenbaren  
Risiko fü r d ie  V erw irklichung d e r handelspolitischen  
V ertragszie le  der EWG b is zum  Ende d e r  Ü bergangs­
zeit. Schon heu te  reichen d ie  b ila te ra len  H andelsver­
träg e  d e r  e inze lnen  M itg liedsländer m it den  O st­
b lockstaaten  in  ih re r Laufzeit b is in  d ie  d ritte  S tufe 
d e r Ü bergangszeit d e r EWG hinein . Zum T eil w erden  
bere its  V erhand lungen  ü b e r e ine  V erlängerung  oder 
Erneuerim g d ieser H andelsabkom m en geführt. W enn 
ab e r b is spä testens nach B eendigung der Ü bergangs­
ze it d ie  H andelspo litik  d e r M itg lied staa ten  nach 
einheitlichen G rundsätzen g e s ta lte t w erden  soll (Ar­
tike l 113 EW G -V ertrag), so m üssen  be re its  je tz t M aß­
nahm en zu r K oordin ierung der H andelsbeziehungen  
gegenüber D rittländern  —  in  diesem  Fall gegenüber 
O stb lock ländem  —  e in ge le ite t w erden.

Die e inze lnen  B em ühungen d e r  EW G-Kom m ission ha­
ben  zu k e in e r E rleichterung d e r H andelsbeziehungen 
zw ischen den  M itg liedsländern  u n d  O stblockländern 
geführt. Im  G egenteil, d ie  Schw ierigkeiten  in  den 
v ertrag lichen  H andelsbeziehungen  h ab en  sich gegen­
w ärtig  verg rößert.

Die E ntw icklung , des H andels zw ischen d e r EWG 
und den  O stblock ländern  läß t ers tm als e ine  relative 
A bschw ächung erkennen . Sie is t im  w esentlichen auf 
d ie  V erringerung  d e r  EW G -A usfuhr zurückzuführen. 
G rundlagen  fü r d ie  gem einsam e H altung  in  Firagen 
der A usfuhrpo litik  b le iben  auch fü r d ie  EWG-Kom- 
m ission d e r NATO-Beschluß ü b e r d ie  w estliche Em­
b argopo litik  und  d ie  V ere in b aru n g en  innerhalb  der 
B erner U nion, d ie  sich aus s tru k tu re llen  Gründen, 
ab e r auch aus d e r te ilw eise  ab w arten d en  H altung 
d e r O stb lockstaaten  g egenüber d e r  zukünftigen  Han­
delspo litik  d e r G em einschaft e rk lä ren  läßt.

U nzu längliches handelspo litisches In s trum en tar ium

D ie b isherigen  V ersuche d e r  EW G-Kom mission und 
des EW G -M inisterrats, zu  e in e r V ereinheitlichung 
handelspo litischer un d  h an d e lsvertrag licher Entschei­
d ungen  in  d e n  M itg lied staa ten  gegenüber den Ost­
b lock ländem  *) zu  kom m en, h ab en  d ie  im  konkreten  
E inzelfall au ftre tenden  Schw ierigkeiten  nicht verrin­
gert. T eilw eise  w erd en  d ie  en tw ickelten  Gemein- 
schaftsvorstellim gen  den  re a le n  E rfordern issen  nicht 
gerecht. Im  Prinzip jedoch v e rfü g t d ie  Gemeinschaft 
eben  noch nicht ü b e r das no tw end ige  handelspoli- 
sche Instrum en tarium , um  eine  gem einsam e H altung 
in  F ragen  des O st-W est-H andels p rak tiz ie ren  zu kön­
nen. Im m erhin  lieg en  fü r e ine  gem einsam e O sthan­
delspo litik  b e re its  m eh rere  Entscheidungen des Mini­
s te rra ts  d e r  Europäischen W irtschaftsgem einschaft vor:

1. D ie Entscheidung vom  9. 10. 1961 zu r V ereinheit­
lichung d e r Laufzeit v o n  H andelsabkom m en mit 
d ritten  Ländern. ’)

2. D ie in te rn e  E ntscheidung —  ebenfalls vom  9. 10. 
1961 —  ü b e r d ie  Laufzeit lan g fris tig er Abkommen 
m it den  O stblockländern .

2) Kommission und M in isterra t d e r EW G verw enden  n id it die Be* 
zeidm ung »Ostblodcländer*, sondern  benutzen  den  umfassenderen 
Begriff .L änder m it S taatshandel* . Die E ntsdieidungen des Mini- 
s te rra ts  und V orsdiläge d e r Kommission gelten  a lso  n id it nur für 
O stblodcländer. Sie sind  beispielsw eise gleid izeitig  anzuwenden 
auf den H andel m it Kuba.
3) A m tsb latt der Europäisd ien  G em einsdiaften  vom  4. 11. 1961,
4. Jah rgang , N r. 71. ^
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3. Die Entscfaeidung vom  9. 10. 1961 ü b e r d ie  Ein­
führung e ines K onsu lta tionsverfah rens v o r  A b­
sdiluß b ila te ra le r H andelsabkom m en. ®)

4. Das am 25. 9. 1962 vom  M in iste rra t e rlassene  
A rbeitsprogram m  auf dem  G ebiet der gem einsam en 
H andelspolitik.^)

5. Die V erordnung  N r. 3/63 des M in iste rra ts  vom  
24. 1. 1963 ü b e r d ie  H andelsbeziehungen  zu den  
O stblockländern bei der E infuhr der u n te r d ie  EWG- 
A grarm ark tordnungen  fa llenden  Erzeugnisse. ®)

Mit Hilfe d ie se r E n tsd ieidungen  sind d ie  M itg lied­
staaten jed o d i n u r  fü r bestim m te B ereid ie  gebunden. 
Die E ntsdieidungen  sind  led ig lid i als e rs te  S d iritte  
zu w erten, d u rd i w eld ie  u n te r B erüdcsiditigung der 
Eigenarten des O st-W est-H andels S onderregelungen  
eingeführt w erden ; sie  genügen  jed o d i keinesw egs 
für die D urd isetzung  e in e r e in h e itlid ien  H andels­
politik. A udi hab en  d ie  M itg liedstaa ten  sie b isher 
teilweise u n te rsd iied lid i au sge leg t und  angew endet. 
Insbesondere w urde  das K onsu lta tionsverfah ren  in 
seiner gegenw ärtigen  Form  seinem  Zwedc, A nsatz­
punkt für d ie  K oordinierung d e r H andelspo litik  zu 
sein, kaum  gerecht. D ie EW G-Kom m ission h a t dah er 
dem M in isterra t am  12. F eb ru a r d ieses Ja h re s  e inen  
Vorsdilag zur V erbesserung  des a lten  K onsulta tions­
verfahrens vo rgeleg t. D arin  is t v o r allem  e ine  b ish e r 
fehlende Regelxmg ü b er den  ta tsäd ilid ien  A blauf 
der K onsultationen en tha lten . Es w urden  genaue  Be­
stimmungen ü b e r den  Inha lt und  die Form  d e r  K on­
sultationen sow ie ü b e r das V erfah ren  n a d i Been­
digung der K onsu lta tionssitzungen  und  dem  A bsdiluß  
der H andelsabkom m en in  den  neu en  K om m issions­
text aufgenom men.

Verbesserung des K o n su lta tio n sver fa h ren s  angestreb t

Im einzelnen s ieh t d e r K om m issionsvorschlag d ie  
folgenden v ie r  V erbesserungen  des K onsu lta tionsver­
fahrens vor:

1. Die M itg liedstaaten  sind v e rp flid ite t, ih re  gem äß 
A rtikel 1 d e r M inisterratsentscfaeidung vom  9. 10. 
1961 v ierte ljäh rlich  zu überm itte lnde  ü b e rs id it  
über den Z eitp lan  ih re r gep lan ten  b ila te ra len  V er­
handlungen d e r K om m ission 15 T age v o r Beginn 
eines jed en  V ie rte ljah res  m itzuteilen . Die Kommis­
sion u n te rrid ite t dann  die übrigen  M itg liedstaaten .

2. Die vo rherige  K onsu lta tion  d e r Kom m ission und  
der M itg liedstaaten  ü b e r d as gep lan te  A bkom m en 
findet auf der G rundlage e ines ausführlichen A ide- 
mémoire desjen igen  M itg liedstaa tes s ta tt, d er die 
V erhandlungen m it dem  O stblockland führt.

3. Zwisdien dem  A bschluß der K onsu lta tion  u n d  dem  
Absdiluß d e r  b ila te ra len  V erhand lungen  ü b er ein  
H andelsabkom m en m üssen  m indestens 15 T age 
vergangen sein. Innerhalb  d ieses Z eitraum s haben  
die Kommission un d  je d e r  M itg liedstaa t das R edit, 
dem M in isterra t B edenken gegen  den  A bschluß 
des A bkom m ens oder g e g e n , e inzelne B estim ­
m ungen aus dem  A bkom m en vo rzu tragen . D er 
verhandlungsführende M itg lied staa t k an n  in  einem  
solchen Fall ü b e r den  frag lid ien  Punk t gegenüber

5) Amtsblatt der E uropäisdien G em einsdiaften  vom  4. 11. 1961,
4. Jahrgang, N r. 71.
<) Amtsblatt der E uropäisdien G em einsdiaften vom 5. 10. 1962,
5. Jahrgang, Nr. 90.
5) Amtsblatt der E uropäisdien G em einsdiaften  vom  29. 1. 1963,
6. Jahrgang, Nr. 14.
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QERADE IN  DEN  QRENZ- 
Q E ß l E T E N  L Î E Q T  D I E  
Z U K U N F T  r -  ̂ '

' • " , ' C A R U B b s C H

Die heutige Kunststoff-Chemie hat mit 
ihren Produkten im letzten Jahrzehnt so 
umfangreiche Anwendungsgebiete erobert, 
daß  ihre Erzeugnisse zu einem W irt­
schaftsfaktor neben Stahl und anderen 
klassischen W erkstoffen geworden sind.

Diese Erfolgstendenzwird gesteigert durch 
Forschung und Weiterentwicklung, welche 
die Kunststoff-Werkstoffe noch wirtschaft­
licher und hochwertiger gestalten. Schon 
jetzt ist der Erfolg des modernen Kunst­
stoffes so total, daß ihm die Zukunft 
als universeller W erkstoff gesichert isi. 

Zahlreiche von uns gebaute An lagen  für 
die organische und anorganische Chemie 
im in- und Auslande erzeugen Kunst­
stoffe in den verschiedensten Varianten. 
Unsere Planungen auf diesen Gebieten 
basieren auf den gemeinschaftlichen Er­
fahrungen und Erkenntnissen der großen 
Produktionsstätten unseres Verbandes.

„W ir planen und bauen Anlagen 
für die Herstellung von:

vollsynthetischen Fasern 
Kunststoffen
organischen Zwischenprodukten 
Produkten der organischen Chemie 
und der Pretrochemie"

F RI E D R I C H  UHDE GMB H D O R T M ÜN D

U n s e r e  K u n d e n  u n d  I n t e r e s s e n t e n  
i m A u s l a n d  b e r ä t  m i t  i h r e n  
ö r t l i c h e n  V e r t r e t u n g e n

HOECHST-UHDE INTERNATIONAL 
GMBH FRANKFURT (M)-HOECHST



seinem  V erhand lungspartner n id it eh e r e ine  V er­
pflid itung  eingehen, als bis der M in iste rra t diese 
F rage  e iö r te r t hat.

4. S pätestens 15 T age n a d i dem  A bsdiluß  e in e r V er­
hand lung  zw isd ien  dem  M itg lied staa t und  einem  
O stblodcland m uß der au sgehandelte  W o rtlau t des 
A bkom m ens der K om m ission und  den  M itg lied­
sta a ten  ü berm itte lt w erden .

D er A usbau  d ieses K onsu lta tionsverfah rens w a r in s­
b esondere  deshalb  no tw endig  gew orden, w eil sid i 
in  le tz te r  Z eit e ine gew isse Eile fes ts te llen  ließ, m it 
d e r d ie  R egierungen e in iger M itg lied staa ten  den  A b­
sd iluß  v o n  H andelsabkom m en b e trieb en  haben. Für 
deren  Prüfung d u rd i d ie K om m ission s tand  dann  n id it 
m ehr genügend  Z eit zu r V erfügung. A u d i h a t sid i 
das Feh len  e in e r g ew issen ^ F ris t zw isd ien  le tz te r 
K onsulta tion  und  dem  A bsdiluß d e r V erhand lungen  
als n ad ite ilig  erw iesen, w eil w ed er die M itglied­
s ta a ten  nod i d ie K om m ission d ie M öglid ikeit hatten , 
dem  M in iste rra t ih re  B edenken gegen  den  A bsdiluß  
des A bkom m ens vorzu tragen . D iesen M ängeln  soll 
d e r neue  K om m issionsvorsdilag  begegnen . Das is t 
um so w id itiger, als e in  reibungslos funktion ierendes 
K onsu lta tionssystem  in besonders zw ingender W eise 
den  sd irittw e isen  A ufbau  e in e r gem einsam en H an­
delspo litik  d e r G em einsd iaft gegenüber O stblod ilän- 
d ern  erm öglid it. Inha lt und  Form  des neuen  Kon­
su lta tionsverfah rens sind  be re its  k o n k re te r A us- 
drudc g em einsd iaftso rien tierten  V orgehens, zu  dem 
sid i die M itg lied staa ten  d u rd i die D iskussion ihres 
E inzelin teresses und  den  In te ressen  d e r P a rtn e rs ta a ­
ten  sow ie d e r  G em einsdiaft verpflid iten .

Ein w e ite re r S d iritt auf dem  W ege  zu r V erw irk lid iung  
e in e r gem einsam en O sthandelspo litik  w urde  m it der 
M in is te rra tsen tsd ie idung  vom  25. 9. 1962 e rre id it. Ein 
A rbeitsprogram m  sieh t b is zum Ende d e r Ü bergangs­
ze it e in e  V ere inheitlid iung  d e r  K on tingentspolitik  
vor. Insbesondere  soll e ine Liste fü r so ld ie  W aren  
au fgeste llt w erden , die g rundsätz lid i fü r e ine E infuhr 
aus O stb lodcländem  in F rage kom m en. W eiterh in  
w erden  d iese E infuhren in  d re i W areng ruppen  — 
streng  kon tin g en tie rte  E rzeugnisse, lib era lis ie rte  Er­
zeugnisse, sonstige E rzeugnisse —  aufgestellt, d ie 
dann  jew eils  e in e r speziellen  B ehandlung un te rw o r­
fen  sind.

D ie A ufteilung  des E W G -O sthandels n a d i den 
w id itig s ten  H erkunfts- und  B estim m ungsländern

(in Vo)

Länder
1958 1963

Einfuhr 1 A usfuhr Einfuhr A usfuhr

Sow jetunion 32,2 17,4 33,0 24,6
Jugoslaw ien 14,5 15,9 15,9 19.7
Polen 13,4 11,8 10,6 10,7
T sdiedioslow akei 11,7 9,2 9,0 8,5
V olksrepublik  China 11,6 25,5 6,0 7,7
Rum änien 6,5 4,1 9,4 9,9
Ungarn 6,1 4,9 7,6 10,1
Sonstige 4,0 11,2 8,5 8,8

Insgesam t 300,0 100,0 100,0 100,0

Q u e l l e  : B ered inet aus: A ußenhandel, A naly tisd ie  Ü bersid iten , 
Im port 1938, Export 1958 und A ußenhandel, M onatsstatistik  H eft 2, 
Februar 1964, Hrsg. S ta tis tisd ies A m t der Europäisd ien  Gemein* 
sd iaften , Brüssel.

In  b ila te ra le  A bkom m en, deren  G eltungsdauer über 
den  31. 12. 1965 h inausgeh t, h a t d e r M in isterra t in 
se in e r E n tsd ieidung  vom  18. 12. 1963 d ie  Aufnahme 
e in e r jäh rlid ien  K ünd igungsk lausel besd ilossen , die 
in  d ie  H andels- und  Z o llv erträg e  aufzunehm en ist, 
w enn  d iese  n id it  b e re its  d ie  sog. EW G -K lausel (Mini­
s te rra tsen tsd ie id u n g  vom  20. 7. 1960) en thalten . Die 
EW G -K lausel besag t, daß abgesd ilo ssene  H andelsver­
trä g e  in  dem  A ugenb lid i e in e r e rn eu ten  Prüfung un­
terzogen  w erden  m üssen, in  dem  d ie  gemeinsam e 
H andelspo litik  d e r EW G in  K raft tr itt.

D arüber h inaus h a t d ie K om m isison dem  M inister­
ra t am  25. 10. 1963 e inen  V orsd ilag  fü r e ine  interne 
E ntsd ie idung  ü b er d ie  A ufnahm e e in e r Sdiutzklausel 
in  d ie  H andelsabkom m en zw isd ien  M itgliedstaaten  
und  O stb lo d ilän d em  vorgeleg t. Diese- Sdiutzklausel 
so ll d ie  M itg liedsländer in  d ie  Lage verse tzen , sidi 
v o r N iedrigp re ise in fuhren  zu sd iü tzen , d ie  M arkt- 
s tö m n g en  v e ru rsad ien  könn ten . In  die b ilateralen  
A bkom m en is t deshalb  e ine E rk lä rang  aufzunehmen, 
n a d i der d ie  be iden  V e rtrag sp a rtn e r s id i bemühen, 
»geeignete M aßnahm en zu ergreifen , um  d ie  An­
w endung  vo n  P re isen  zu verh indern , d ie  zu e in e r Stö­
rung  auf dem  B innenm arkt des o d e r d e r beteiligten 
L änder füh ren  könn ten . Sollte e ine  d e r V ertragspar­
te ien  gezw ungen sein , H andelssd iu tzm aßnahm en zu 
treffen, so  se tz t sie  d ie  andere  V ertrag sp a rte i h ier­
von  in  K enntnis, dam it geprü ft w erden  kann , ob 
n id it e ine  den  In te ressen  b e id e r V ertragsparte ien  
g e red it w erdende Lösung u n v erzüg lid i gefunden  wer­
den  kann . D ieses V erfah ren  sd iließ t jed o d i n id it aus, 
daß jed e  V ertrag sp a rte i das R ed it ha t, d ie  erforder- 
lid ien  M aßnahm en zu  e rg re ifen .“

S pätestens b is zum  31. 12. 1964 so ll —  n a d i dem 
V o rsd ilag  d e r  K om m ission —  ü b e r  d ie  Aufnahme 
d ieser K lausel in  d ie  H andelsabkom m en m it den 
O stb lodcländem  v erh an d e lt w erden . So llte  die Auf­
nahm e zu S d iw ierigkeiten  führen, so sind  im  Rahmen 
des am  9. 10. 1961 besd ilo ssenen  K onsultationsver­
fah rens B eratungen vorgesehen . D arüber h inaus sind 
auf jed en  Fall v o n  se iten  d e r M itg liedsländer Vor- 
k eh n m g en  fü r d ie  E infühm ng e in se itig e r u n d  not­
falls u n v erzüg lid ie r Sdiutzm aßnahm en im  Falle einer 
M ark tstö rung  zu treffen.

Sonderrege lungen  fü r  A grarerzeugn isse

F ü r g roße T eile  des lan d w irtsd ia ftlid ien  Bereidis 
verfü g t d ie G em einsd iaft b e re its  ü b e r e ine gemein­
sam e O sthandelspo litik . In d e r V ero rdnung  N r. 3 des 
M in iste rra ts  vom  24. 1. 1963 ü b e r d ie  H andelsbezie­
hungen  zu  S taa tshande lsländern  v e rp flid iten  s id i die 
M itg liedsländer, fü r G etreide, Sd iw einefle isd i, Eier 
und  G eflügelfleisd i —  also fü r d ie  u n te r d ie M inister­
ra tsv ero rd n u n g en  19, 20, 21 und  22 zum  A ufbau  einer 
gem einsam en M ark to rdnung  fa llenden  Erzeugnisse 
—  beso n d ere  E in fuhrregelungen  anzuw enden. Aus 
V o rjah resw erten  errechnete  sog. „S d iä tzbeträge“ bil­
den  d ie  q u an tita tiv e  G rand lage  zukün ftiger b ila tera­
le r  A bkom m en zw ischen E W G -M itgliedsländem  und 
L ändern  aus dem  Ostblodc. D abei so llen  w eder die

394 1964/IX



angesetzten E infiihrw erte d ie  1960 und  1961 e rre id i­
ten d u rd isd in ittlid ien  E infuhrbeträge übersd ire iten , 
nodi die K ontingentshöhen  ü b e r denen  der im  Ja h re  
1962 in den H andelsabkom m en m it den  O stblodclän- 
dem festgelegten  K ontingente  liegen.

Dieses Festlegen  von  S d iä tzungsbeträgen  b ed eu te t 
keineswegs e in  E ingehen v o n  Kauf- o der E infuhrver- 
pfliditungen d e r M itg liedsländer gegenüber dem  öst- 
lidien V ertragspartner. S ie so llen  v ie lm ehr A nhalts­
punkt für m engenm äßige B ezugsm öglid ikeiten  und  
für etw aige no tw end ig  w erdende Sdiutzm aßnahm en 
sein. H at näm lid i d ie  E infuhr in  einem  Land den  
angesetzten S d iä tzungsbetrag  e rre id it, so  k an n  sie 
eingestellt w erden. D ie anderen  M itg lied staa ten  und  
audi die Kom m ission m üssen  h ie rvon  unverzüg lid i 
unterriditet w erden . U b ersd ire ite t d ie  E infuhr e ines 
M itgliedslandes den  angese tz ten  Sdiä tzungsbetrag  
um m ehr als 20"/» und  w ird  d ad u rd i der M ark t 
in einem o der m ehreren  M itg lied staa ten  e rn s tlid ien  
Störungen ausgesetz t o der von  ihnen  bedroh t, so 
entsdieidet d ie  K om m ission au f A n trag  e ines M it­
gliedslandes o d e r ab e r au d i vo n  s id i aus innerhalb  
von v ier Tagen, ob d ie  E infuhr e inzustellen  is t b d e r 
fortgesetzt w erden  kann . D er K om m issionsentsdieid  
ist unverzüglidi durd izuführen . W enn  d e r betreffende 
M itgliedstaat m it dem  K om m issionsbesdiluß n id it e in ­
verstanden ist, k an n  die E n tsd ieidung  innerhalb  von  
drei Tagen dem  M in iste rra t v o rge leg t w erden. D er 
Ministerrat m uß u n v erzüg lid i Zusammentreffen und  
kann die E n tsd ieidung  d e r  K om m ission m it qualifi­
zierter M ehrheit ändern  oder aufheben. Bis zu diesem  
Ratsbesdiluß b le ib t d e r K om m issionsentsdieid  ausge­
setzt — höd is ten s jed o d i zehn  Tage.

über die E infuhrbew egungen w ird  die K om m ission 
von den M itg liedstaa ten  m onatlid i u n te rrid ite t. Die 
bei der jew eiligen  E infuhr vo n  den  M itg lied staa ten  
ausgegebenen E infuhrdokum ente erlauben  e ine  A uf­
gliederung n a d i E rzeugnissen un d  ausführenden  O st- 
blodiländern. E W G -V erw altungsaussd iüsse verfo l­
gen an H and d ieser U n terlagen  d ie  A usw irktm gen 
der V erordnung N r. 3 au f die H andelspo litik  d e r Ge- 
m einsdiaftsländer sow ie auf d ie gem einsam e A g ra r­
politik. Die einzelnen M itg lied staa ten  m üssen bei 
der vertrag lid ien  R egelung ih re r H andelsbeziehungen

zu den  O stb lo d d än d em  dafü r Sorge tragen , daß die 
A nw endung d e r in  den einzelnen  V ero rdnungen  des 
M in iste rra ts  be re its  b es tehenden  S d iu tzk lauseln  ge­
w äh rle is te t w ird. D ie V erhand lungsfühnm g zw isd ien  
dem  EW G-Land und  dem  O stb lod iland  h a t n ad i dem  
b ere its  erw ähn ten  K onsu lta tionsverfahren  zu erfolgen. 
D iese V erordnung N r. 3 vom  24. 1. 1963, deren  G ül­
tig k e itsd au e r am  31. 12. 1964 abläuft, so ll d u rd i den 
K om m issionsvorsdilag  vom  12. 2. 1964 geän d ert und  
b is zum  31. 12. 1965 v e rlän g ert w erden.

Insbesondere  m ödite  d ie  K om m ission au d i fü r die 
A grarerzeugn isse  sid iers te llen , daß W aren , die zw ar 
aus O stb lo d d än d em  stam m en, ab e r aus D rittländern  
in  d ie  G em einsdiaft e ingeführt w erden , das Z iel der 
gem einsam en H andelspo litik  n id it gefährden. Sie 
sd iläg t deshalb  vor, den  Begriff der „H erkunft" des 
u rsp üng lid ien  T extes d u rd i den  Begriff des „Ur­
sp rungs" zu ersetzen . Ebenso tr it t  sie dafür ein , daß 
fü r säm tlid ie  E rzeugnisse S d iä tzbeträge  eingeführt 
w erden . B isher w urden  sie  von  den  M itg liedsländern  
n u r seh r u n te rsd iied lid i und  unvo llständ ig  festge­
setzt. D ie Kom m ission w eist darau f hin, daß d ie  in 
d e r V ero rdnung  N r. 3 vo rgesehenen  E infuhrsperren  
n u r dann  d u rd igefüh rt w erden  können , w enn  zuvor 
so ld ie  S d iä tzbeträge  eingeführt w orden  sind. Sdiließ- 
lid i is t die u rsp rüng lid ie  V erordnung  so zu  fassen, 
daß au d i a lle  neuen  M ark to rdnungsproduk te  —  z. B. 
Reis, M ild i und  M ildierzeugnisse , R indfleisdi —  u n ­
te r  die B estim m ungen d ieser gem einsam en H andels­
po litik  fallen.

E W G  b e fü n co r te t A u sw e itu n g  des O sthandels

Im  M ärz d ieses Jah re s  h a t nun  d ie  Kom m ission der 
E uropäisd ien  W irtsd iaftsgem einsd iaft e inen  P lan  zur 
besd ileun ig ten  V erw irk lid iung  e in e r gem einsam en 
H andelspo litik  gegenüber den  O stb lo d d än d em  dem  
M in iste rra t vo rgeleg t. Sie b eg ründe t d iesen  S d iritt 
m it d en  gegenw ärtigen  p o litisd ien  un d  w irtsd ia ft­
lid ien  Erfordernissen , d ie  im einzelnen be re its  d a r­
g es te llt w urden. D abei w ird  bei d e r B egründung der 
e inze lnen  V orsd iläge  zu e in e r gem einsam en H an­
delspo litik  a u sd rü d d id i das In teresse  der G em einsdiaft 
an  e in e r A usw eitung  des O sthandels hervorgehoben . 
Eine sd ine lle  V erw irk lid iung  der e rfo rderlid ien  M aß­

B A N K  F Ü R  G E M E I N W I R T S C H A F T
A K T I E N G E S E L L S C H A F T
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nahm en  is t diesem  In te resse  n u r fö rderlid i. In ihrem  
E n tsd iließungsen tw urf is t dabe i fo lgender Z eitp lan  
vorgesehen :
Bis zum 31. 12. 1964:
1. E rlaß vo n  V orsd iriften  fü r d ie  gem einsd iaftlid ie  

H andhabung  d e r E infuhrregelung  en tsp red ien d  den  
drei nad is teh en d en  W areng ruppen
— stren g  kon tin g en tie rte  E rzeugnisse
— lib era lis ie rte  E rzeugnisse
—  sonstige Erzeugnisse, fü r deren  E infuhr nod i 

festzulegende S onderverfahren  anzuw enden sind.
2. N eue  E n tsd ieidungen  ü b er die aus O stb lo d d än d em  

eingeführten  A grarerzeugnisse , d ie  u n te r die EWG- 
A grarm ark to rdnungen  fallen.

3. A usarbe itung  von  V orsd iriften  zur K oordinierung 
d e r A usfuhrpolitik .

Bis zum  31. 12. 1965:
1. S d irittw e ise  A npassung  d e r e inze ls taa tlid ien  R e­

gelungen  an  d ie auf G em einsd iaftsebene e rlasse ­
n en  V o rsd irif ten  und  L isten sow ie sd irittw e ise  
A nw endung  des V erfah rens d e r gem einsd iaftlid ien  
H andhabung  d e r d re i E rzeugnisgm ppen. D adurd i 
so ll g en ere ll s id ie rg es te llt w erden , daß d iese Er­
zeugnisse innerhalb  d e r G em einsd iaft in  den  freien  
V erk eh r g eb rad it w erden  können .

2. A usarbe itung  v o n  S tandard fo rm uliem ngen  fü r die 
b ila te ra len  A bkom m en im  H inblidc auf künftige  
G em einsdiaftsabkom m en.

3. N eue E ntsdieidungen  über die Laufzeit langfris ti­
ger A bkom m en für den  über den  31.12.1967 h in ­
ausgehenden  Zeitraum .

A b 1. 1. 1966:
1. V o lls tänd ige Ink raftse tzung  d e r gem einsd iaftlid ien  

E infuhr- und  A usfuhrregelung.
2. T eilnahm e d e r K om m ission an  b ila te ra len  V e r­

hand lungen  m it dem  H auptziel, d ie  sd irittw eise  
Um form ung d e r e inze lstaa tlid ien  b ila te ra len  A b­
kom m en in  b ila te ra le  G em einsd iaftsabkom m en zu 
e rre id ien .

M it diesem , das allgem eine K onzept d e r gem einsam en 
H andelspo litik  d e r EWG ergänzende, h ie r  gesd iilder- 
tem  speziellen  Instrum entarium  fü r e ine  gem einsam e 
O sthandelspo litik  v e rsu d it d ie Kom m ission n o d i vo r 
A blauf der Ü bergangszeit den  w irtsd ia ftspo litisd ien  
N otw end igkeiten  ih re r H andelsbeziehungen  zu O st­
b lo d d än d em  g e red it zu w erden.

Es is t —  w ie d ie e inze lnen  E ntsd ieidungen  und  V or­
sd iläg e  zeigen —  zu r Z eit n o d i seh r s ta rk  auf den

E in fuhraspek t des Problem s au sg e rid ite t. Das erklärt 
s id i w eitgehend  aus dem  u n te rsd iied lid ien  politisdien 
G ew idit, das e in e r gem einsd iaftlid ien  Ein- und Aus­
fuhrpo litik  beigem essen  w ird . D en B em ühungen auf 
G em einsd iaftsebene beisp ie lsw eise  zu  e in e r gemein­
sam en H altung  auf dem  G eb ie t d e r  K reditversidie- 
m n g  und  d e r B ürgsd iaften  zu  gelangen , steh en  starke 
e inze ls taa tlid ie  In te ressen  gegenüber. H ier überw iegen 
d ie  a u ß e n p o l i t i s c h e n  A spek te  so  stark , daß 
es b ish e r n id it ge lungen  ist, e in h e itlid ie  V erfahrens­
rege ln  zu verw irk lid ien . So is t d ie  Zusam m enarbeit 
in  den  finanzierangs- und  k red itp o litisd ien  V orstel­
lungen  d e r E inzelstaaten  ü b e r e in  inform atorisdies 
A nfangsstad ium  n id it h inausgekom m en. D ie gegen­
w ärtig en  E ntw idclungstendenzen innerhalb  der w est­
lid ien  L änder in  F ragen  d e r G esta ltung  des O st-W est- 
H andels begünstigen  au d i ke inesw egs e ine  ü b e r die 
b e re its  in  d e r  .U n ion  d ‘A ssureurs des C réd its  In ter­
nationaux" (B em er Union) e rre id ite  hinausgehende 
Z usam m enarbeit.

Zu- bzw. A bnahm e des O sthandels d e r EWG 
in  den  Ja h re n  von  1958 bis 1963

(in •/«)

Länder Einfuhr A usfuhr

Frankreid i 43,4 + 51,8
Belgien/Luxemburg + 79.9 — 26,3
N iederlande + 45,3 79,4
Bundesrepublik  D eutsdiland i) ■ + 47,8 + 4,6
Italien + 248,9 + 104,7

EWG insgesam t i) + 90,7 + 30,0

1) O hne den In terzonenhandel zwischen der Bundesrepublik 
D eutsdiland und  der Sow jetisd ien  Besatzungszone D eutsdilands. 
Q u e l l e  : B ered inet aus: A ußenhandel, A naly tisd ie  Ubersiditen, 
Im port 1958, Export 1958 und A ußenhandel, M onatsstatistik  Heft 2, 
Februar 19621 H rsg. S ta tis tisd ies A m t der E uropäisdien Gemein­
sdiaften , Brüssel.

W ie w eit s id i in  Z ukunft in F ragen  d e r A usfuhrpolitik  
e ine d e r E infuhrpolitik  en tsp red ien d e  gem einsdiaft- 
lid ie  H altung  d e r  sed is  EW G -Länder e rre id ien  läßt, 
h än g t seh r s ta rk  von  d e r  w irksam en A rbeitsw eise  im 
R ahm en des fü r den  A bsd iluß  vo n  b ila te ra len  H an­
delsabkom m en fes tge leg ten  K onsu lta tionsverfahrens 
ab. Eine gem einsd ia ftlid ie  K onzeption w ird  dabei ohne 
Zw eifel e r le id ite r t w erden , w enn  es ge lingen  w ürde, 
auf w estlid ie r S eite  in sgesam t zu e in e r grundsätz- 
lid ien  E ntsd ie idung  ü b e r d ie  N eugesta ltung  d e r H an­
delsbeziehungen  zw isd ien  O st und  W est zu gelangen.

Die DEUTSCHE B U N D E S B A H N
befördert ¡edes Gut jeder Zeit

#  Moderne Güterwagen, auch für schwerste Güter 
9  Großbehälter verschiedener Art 
9  Paletten für rationellen Versand 
O  Güterkraftverkehr

sind nur einige der von ihr gebotenen Möglichkeiten.

Darum - Transport Ih r Vorte il
Bundesbahndirektion Hamburg
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